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«Wyhof» sucht
neuen Pächter

Sursee BeimRestaurantWyhof,
welches sich gleich neben dem
Bahnhof Sursee befindet, steht
ein Pächterwechsel bevor. Die
jetzigen Gastgeber Denise und
Roger Portmann verlassen den
«Wyhof» per Ende Jahr. Das be-
stätigt Besitzer Thomas Fischer
aufAnfrage.Er ist InhaberderFi-
scher Weine Sursee AG, deren
Weinladen gleich neben dem
Restaurant gelegen ist. Laut Fi-
scher möchten die beiden Päch-
termehrZeit für ihre zweiKinder
habenund suchennachgut zehn
Jahren im «Wyhof» eine neue
Herausforderung.

Der Pächterwechsel soll per
1. Februar 2019 erfolgen. Das
Restaurant ist derzeit auf der
Webseite www.immoscout24.ch
ausgeschrieben. Die Miete für
das Lokal mit 85 Plätzen beträgt
6500Franken imMonat.

Laut Thomas Fischer bleibt
der «Wyhof» im Januar ge-
schlossen. Dann wird das 1898
erbaute Restaurant renoviert.
Die regionale und europäische
Küche soll auch mit dem neuen
Pächter beibehalten werden.
Und: «Natürlich darf auch künf-
tig eine gute Weinkarte nicht
fehlen», sagt Fischer. (jon)

Bewohner feiern
ihrWohnhaus

Hitzkirch Seit 10 Jahren besteht
dasWohnhausHitzkirchder Stif-
tung für Schwerbehinderte Lu-
zernSSBL inHitzkirch.Dieses Ju-
biläum wurde von Bewohnern,
Angehörigen und Mitarbeitern
«gebührend gefeiert», wie es in
einer Mitteilung der Stiftung
heisst.DirektorPiusBernetüber-
reichteBewohnernundMitarbei-
tern einGeschenk.

DasWohnhausHitzkirchder
Stiftung für Schwerbehinderte
LuzernSSBLwurde im Jahr 2008
eröffnet.Heutewerden hier drei
Standardwohngruppenunterhal-
ten. Es sind dies die Wohngrup-
penHeidegg, Nünegg und Bald-
egg. (red)

Korrekt
LukasGresch-Brunner
ist Staatsschreiber

Kanton In der Bildlegende zum
Artikel «Grüne starten aus der
Pole Position» der Ausgabe von
gestern wurde Lukas Gresch-
Brunner fälschlicherweise der
Abteilung Gemeinden zugeord-
net. Richtig ist: Er ist Staats-
schreiber. Wir bitten um Ent-
schuldigung. (red)

«Wir hattenLust auf einFestival»
Ruswil DasNachklang-Festival findet trotz verregneter Premiere diesesWochenendewieder

statt. Das ist umso erfreulicher, weil sonst fast alle kleinenOpenAirs von der Landkarte verschwunden sind.

Michael Graber
michael.graber@luzernerzeitung.ch

In Sigigen wird gehämmert und
gebaut: AmFreitag und Samstag
findet dort das Nachklang-Festi-
val statt. Die Bühnemuss aufge-
stelltwerden,Zelte gespanntund
Material auf das Gelände über
Ruswil gebracht werden. Zehn
Leute im OK und rund fünfzig
Helfer sind schliesslichamFesti-
val beteiligt – ganz schönvielAuf-
wand. Erwartet werden pro
Abend zirka 300Besucher.

Begonnen hat alles ganz
harmlos: «AmAnfang stand,wie
so oft, eine Bieridee. Wir hatten
einfach Lust, ein Festival zu ma-
chen», sagtOK-Präsident Simon
Hafner. Geboren ist die Idee im
Umfeld der Band The Espionne,
dort spielt Hafner mit, und das
Gelände liegt aufdemBauernhof
seiner Eltern.

In diesem Jahr findet das
Nachklang-Festival zumzweiten
Mal statt.Die ersteAusgabe2017
wurdekräftig verregnet, denMut
der Veranstalter konnte der Re-
gen aber nicht brechen. Im
Gegenteil: «Ich habe dort ge-

merkt, dass es gar nicht so wich-
tig ist, was für Wetter es ist. Die
Stimmung war trotz Pelerinen
undGummistiefeln fantastisch»,
sagtHafner. Es sei sofort klar ge-
wesen, dassman es noch einmal
durchführe, sagt Hafner. Einzig
die Strukturenhabemanverbes-
sert, die Lasten auf mehr Schul-
tern verteilt, kurzum: etwas pro-
fessionalisiert.Damit vergrössert
man aber auch sofort das Risiko.
Das Budget bewegt sich im fünf-
stelligen Bereich, wie Hafner
sagt. Keine Riesensumme, aber
auch kein Betrag, den man ein-
fach schnellmal ausdemeigenen
Sack bezahlenwill.

Gebliebensindnurdie
MittlerenundGrossen

SoversuchendieNachklang-Ma-
chermit ihrenbescheidenenMit-
teln, diegrösstmöglicheWirkung
zuerzielen.Werbung läuft primär
über soziale Medien und Mund-
propaganda.Zukämpfenhatdas
Festivalmit der allgemeinenUn-
verbindlichkeit: «Viele sagen,
dass sie schon kommenwerden,
aber im Vorverkauf gehen fast
keineTicketsweg», sagtHafner.

Das ist für dasFestival indoppel-
terHinsichtmühsam:Manhat im
VorfeldkeineSicherheit, dass ge-
nugPersonenkommen,undzum
anderen erschwert das auch die
Planung bezüglich Mengen an
Essen undTrinken enorm.

Warum das so ist, kann Haf-
ner nicht sagen: «JungeLeute le-
gen sich einfach oft erst im letz-
tenMoment fest.»Erklingtdabei
maximal leicht resigniert, aber
nicht frustriert. Sowieso: Die

Freude an diesem Festival ist im
Gespräch stets spürbar. Es
braucht eine gehörige Portion
Leidenschaft um ein solches
OpenAir aufdieBeine zu stellen.

Vielleicht auch darum ist das
Nachklang-Festival ziemlichein-
zigartig geworden imKantonLu-
zern. Es gab Zeiten, da hatte fast
jede Gemeinde ihr eigenes Mu-
sikfestival.DasBachrausch in In-
wil, das Leschair in Grosswan-
gen, das Ankenland in Ruswil
undvielemehr.Mittlerweile sind
sie alle vonderFestival-Landkar-
te verschwunden – kleine Open
Airs gibt es keine mehr. Manch-
mal ist es an den Finanzen ge-
scheitert, manchmal an fehlen-
demNachwuchs imOK. Geblie-
ben sind die mittleren und
grossenFestivals – eine leicht an-
dere Tendenz spürt man derzeit
bei Electro-Festivals, da ver-
merktman einWachstum.

DasFestival setzt
aufHandgemachtes

Beim Nachklang ist alles Hand-
arbeit: Sogar dieEintrittsbändeli
machen die Veranstalter selber.
Auch beim Essen setzen sie auf

Selbstgemachtes. Es gibt unter
anderem Wok-Gerichte, Würste
zum Selberbraten und Crêpes.
Mit Bands wie Ney-No (Freitag)
undCaptainKomodo&TheCar-
nivalCaravan (Samstag) setztdas
Festival auf ehrliche, handge-
machteMusikundnicht auf gros-
se Namen – die könnte sich das
Sigiger Open Air auch gar nicht
leisten. Mit Electro-DJs wird
dann die Nacht noch «ziemlich
Open-End verlängert», sagt Si-
mon Hafner. Er spielt mit seiner
Band The Espionne auch noch
selber –dasFestival sei abernicht
einfacherdachtworden, umeine
Auftrittsmöglichkeit zu schaffen.

Die Wetteraussichten sind
derzeit übrigens noch recht
durchzogen.Aber sicher ist:Haf-
ner und seine Kollegen werden
sich dadurch das Fest nicht ver-
miesen lassen.

Hinweis
Nachklang-Festival diesen Frei-
tag und Samstag in Sigigen. Ab
Ruswil (Rottalcenter) verkehren
Shuttle-Busse zum Festivalgelän-
de. Infos: www.nachklang.ch

Die letzte Ausgabe des Nachklang-Festival war nasskalt. Der Stimmung habe das aber keinen Abbruch getan, sagt OK-Präsident Simon Hafner. Bild: PD/Marco Schaffner
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«DieStimmung
war trotz
Pelerinenund
Gummistiefeln
fantastisch.»

SimonHafner
OK-PräsidentNachklang

EVP fasst
Parolen

Abstimmung Die EVP des Kan-
tons Luzern unterstützt beide
kantonalen Initiativen, welche
am 23. September zur Abstim-
mung kommen. Die Partei trage
die Sparpolitik in den Bereichen
ÖV und Bildung nicht mehr mit,
begründet sie in einer Medien-
mitteilung.

Die Ja-Parole hat die EVP zur
VorlageüberdieEntwässerung in
derStadtLuzerngefasst. Zustim-
mung gibt es von der Evangeli-
schen Volkspartei ausserdem zu
einer eidgenössischen Vorlage:
dieFair-Food-Initiative.EinNein
empfiehlt diePartei hingegenbei
derErnährungssouveränitätsini-
tiative. (red)

FDP-Frauen sagen
Nein zu Initiativen
Parolen Der Vorstand der FDP-
FrauendesKantonsLuzern lehnt
beide kantonalen Vorlagen ab;
also sowohl die Initiative «Für
eine hohe Bildungsqualität im
KantonLuzern»wie auchdie In-
itiative «Vorwärts mit dem öf-
fentlichen Verkehr».

Ablehnende Abstimmungs-
empfehlungen gibt es auch zu
eidgenössischen Vorlagen: zum
Bundesbeschluss über die Velo-
wegewie auch zu den Initiativen
über Fair-Food undErnährungs-
souveränität. Weiter empfiehlt
der Vorstand der Luzerner FDP-
Frauen den freisinnigenHitzkir-
cher Ständerat Damian Müller
zurWiederwahl. (red)

Giftstoffsammlung
amSamstag

Eschenbach Chemikalienabfäl-
le ausdemprivatenHaushaltwie
Medikamente,Reinigungsmittel,
Farben und Insektizide gehören
nicht in den Hausmüll. Sie müs-
sen fachgerecht entsorgtwerden.
«Bereits in kleinenMengen sind
sie eine erhebliche Gefahr für
Mensch und Umwelt», heisst es
in einerMitteilung des Kantons-
chemikers Silvio Arpagaus.

Darum führt dieDienststelle
Lebensmittelkontrolle und Ver-
braucherschutzmitdenGemein-
den regelmässig Giftsammlun-
gen durch. Die nächste ist am
Samstag, 1. September, von 9 bis
12 Uhr, bei der Sammelstelle
Kieswerk in Eschenbach. (red)

Velo-Sternfahrt
zum Schlossfest

Gelfingen Am Sonntag, 9. Sep-
tember, findet im Rahmen des
Europäischen Kulturerbejahres
2018eine kantonsübergreifende
Velotour statt. Die Velo-Stern-
fahrt führt, vorbei an prähistori-
schenPfahlbauten,durchdiedrei
Kantone Luzern, Zug und Nid-
waldenzumFest aufdemSchloss
Heidegg.DerAnlasswirdvonder
Kantonsarchäologie Luzern und
den Fachstellen aus Nidwalden
und Zug durchgeführt. Interes-
sierte werden gebeten, sich bis
am7. September auf derWebsite
der Kantonsarchäologie anzu-
melden. (red)

Malerarbeiten
Malen, Tapezieren, Fassadenrenovationen,

fachmännisch und preiswert!
Beat Wiprächtiger
041 340 03 83
079 208 85 40

Diese Woche im

«Ein Star wider Willen».

Der Intendant des Luzerner Theaters

Benedikt von Peter verlässt 2021 Luzern in

Richtung Basel und verrät im Gespräch

mit dem «Anzeiger Luzern», warum.
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